
Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Herausgeber: Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 4 (1911)

Heft: 4

Rubrik: Unsere Bewegung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


mehr angehörte. Nun, was geschah? Kaum zwei Tage
Verstössen, bekam ich ein Brieflein mit folgendem Inhalt : „Wcnn
ich also den Schritt wage und aus der Kirche austrete, so

werde ich nicht mehr als Bruder betrachtet, und eS nehme
sie nicht Wunder, daß ich so kaltblütig sei, da ich das ganze
Jahr keine Kirche besuche. Möge ein Todesfall in unserer
Familie eintreten, so soll ich unter keinen Umständen wagen,
ihr unter die Augen zu treten, da es zwischen uns
keine Freundschaft mehr gebe, sondern nur
Feinde, welche sich zu rächen wissen".

So handeln diese „Christen". Mehr Worte zu verlieren
ist Wohl unnütz, aber traurig ist es, wenn man solche Dummköpfe

noch auf der Welt hat. Aber den Laufpaß habe ich

dieser Kirche trotzdem gegeben, selbst auf die „Gefahr" ciner
erbitterten Feindschaft hin. Und finde es besser so.

Hegner, Nikon.

Unsere Ken-egung.
Bekanntmachung sec> Zcntralvorsiandö.

Wir bringen unsern Mitgliedern znr Kenntnis, daß der
diesjährige ordentliche De legierten tag des D. S. F.
B. auf Sonntag dcn 14. Mai, voraussichtlich im „Bolks-
hans" Z ü r i ch festgesetzt worden ist. Eventuell zu stelleudc
Anträge müssen bis spätestens den 22. April an dic
Geschäftsstelle eingereicht werden, damit dieselben in der Mai-
Nummer dcs „Freidenker" veröffentlicht werden können.

In Anbetracht der Wichtigkeit dcs diesjährigen Telegier-
tentagcs erwarten wir die Vertretung aller Sektionen. —
Ebenso werden dic Sektionsvorstände ersucht, die hiefür
bestimmten Delegierten rechtzeitig bei der Geschäftsstelle
anzumelden.

Freidenker Verein Zürich. Unsere nächste

Monatsversammlung findet Dienstag den 11. April, ini

großen Saale der „Werd bürg". Ziirich lll (Eingang
Stauffacherquai) statt. Tie Wichtigkeit der Traktanden er-
fordern das Erscheinen aller. Gleichzeitig können dic
Flugblätter zur Agitation übernommen werden.

Der Vor stau 0.

Quittung über eingegangene Veitrage zur „yäSel-
5pende" für das plm'etische Museum in Zena.
Von C. A. Lory (Moskau) Fr. 4. -, E. Ackert (Bern) Fr. 2. --.E. Meyer (Bern) Fr. 1.—, E. St-ttler (Bern) 5,0 Eis A. Lambeck (Bern,

Fr. 1—, C. Schon (B/rn) Fr. 1.— I. Haselberger (Bern) Fr. 1.--,
von Schlaner Freidenker (Böhmen) Fr. 2.37, zusammen Fr. 12.37: bereiis
quittiert Fr. 15. 50 Total Fr. SS. »7.

Der BundcSkassier : Em. Mustl

Verantwortlich :

Redaktionskommission dcs Zentralvorstandcs. Zürich.

Druck vou Conzett Cic., Zürich 3, Garlcnhofstraßc

„llik MW g>8 Mkl As XnkMuiU UNll »uÄkutuiU llk8 Volks"
lautet äas Mema, üder äas unser eesinnunZstrsunä

voraussientlien iVlitts event, knäe ^pril in

vlkentlieken Versammlungen in Lern, Aüried, v^il, 8t. Kallen unä ^rben
referieren virä. l?ür Mneres verweisen vir auk äie ?1akate unä l'aZesdiatter in äen detr. Orten. — eesinnunZskreunäe Z^gt Hurd. eins

onerxisene HZitation kür einen Uassenbesuen. Eintrittskarten ini Vorverkauf sind bei äen VorstanäswitZlieäern äer Lektionen xu deiieno«.

Empfehlenswerte Schriften:
Prof. Haeckel: Sa«dali0« Fr. 1.25
Padre Josö Ferandiz- DaS heutige Spanien „ 3.—
Siegs. Hagen, k. Pfarrer : Zwangszölibat od. Priesterehe? „ —.75
Prof. Forel: Die Roll- der Heuchelei —.50

„ „ : Die sexuelle Krage ungebd. Fr. 3.—, gebd. „ 10.50

„ „ : SeMclle Ethik „ 1.35
: Ethische und rechtliche Konflikte im

Sexualleben „ 1.35

„ „ : Leben und Tod -.60
„ : Neber die Zurechnungsfähigreit des

normale» Mensche«. „ 1 —
Dr. Carret: K Beweise für die Richtexiste«, G-tteS „ -.40
Dr. Steudel: Wir Gelehrte» vom Fach „ 1.50
Zean-Jacque» Kaspar: Die Affäre Ferrer „ 1.—
Sensen: Moses—Jesus—Pa«l«S „ 1.50

„ - Hat JesuS gelebt? -.80
Schttehen: Der moderne JesuSknlt 1.25
Dr. Ernst Hornesfer. Stehen wir vor einem «eue»

«ultnrkampf? „ —.80

„ „ : Jesus im Lichte der Gegenwart — 80

« Richter: Einführn«« i» die Philosophie „ 2 —
Prof. Drews : Die Petr»slege«de „ 1.25
W. Manasse- Lebensfrage» „ —.25
«. Ofiwald: Die Einheit der Physika - chemische»

Wissenschafte« „ -.40
Bithling: Die Jesuite« „ —.25

- Z«r A«fhrll»«g der ChristnSmythol-gie „ —.25
Prof. Wahrmund : Kath. Weltanschauung ««d freie

Wissenschaft „ -.7»
„ „ : Nltramonta« „ — 70

- Lehrfreiheit -„ 1.35

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto

Vm. 964 oder gegen Nachnahme durch das

Sekretariat des D.-S.-F.-B.. Rindermarkt 20. Zürich 1.
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